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Die Aussprache über die Wiedergut¬
machung.

Paris,  14 . pit . (WTB .) Wie das „Echo de Paris"
mitteilt, Hai die französische Regierung die Vorschläge der
englischen Note betreffend die Sach-verständigentonferenz in
Krüssel und die vorgeschlagene Konferenz mit den oeutjchen
Kertretern zur Erwägung der Wiedergutmachungsfrage an¬
genommen, aber die Einberufung einer dritten Konfereirz
rerlangt, auf der nur die alliierten Regierungen vertreten
sein sollen. Die englische Ansicht geht dahin, das; man sich
mir Deutschland auf freundschaftliche Art einigen solle. Der
ftanzösische Standpunkt dagegen glaubt, daß Deutschland
seinen Verpflichtungen nur dann Nachkomme, wenn es dazu
gezwungen werde. Eine Formel für eine definitive Einigung
ist bisher noch nicht gefunden worden.

Oie Dieselmotoren.
Berlin,  14 . Oft . Zur Auslieferung der Dieselmotoren

»n die Entente, richtete der Reichfiausschußder deutschen
Landwirtschaft an die Reichsregierung die dringende Auf-
jordemng, unter keinen Umständen dieser unerhörten Forde¬
rung nachzugeben. Deutschland würde durch die Abgabe der
Deselmotore eines der wichtigsten Mittel zum Wiederauf¬
bau seines Wirtschaftslebens verlieren. Gerade im landwirt-
ichufllichen Interesse müsse vor der Auslieferung der Diesel-
Mtore auf das dringendste gewarnt werden. "Ihre Anwen-
Smgm der Landwirtschaft sei von Jahr zu Jahr gewachsen.
:,e würden benutzt in Elektrizitätszentralen, in Trocknereien
»a Wasseroersorgungsanlagen, bei Be- und Entwässerungen.
Wegnahme dieser Dieselmotoren würde die betreffenden Be-
nebe vis zur Beschuffung einer anderen Antriebskraft Ml»-
»gm, zumal andere Betriebsstoffe, wie Kohlen, Benzol usw.
wr m sehr beschränktem Matze zur Verfügung ständen und
-agerdem nur zu sehr hohen, vielfach unerschwinglichen Prei-
W zu bekommen, seien. Die Fortschaffung der Diesek-
mtoren wurde deshalb nicht nur die industrielle Produktion
Deutschlands schädigen, sondern auch die landwirtschaftliche,
pmn werde die schon ohnehin gespannte Lage in der
-MnLnuttelvcrsorgunounseres Volkes bis zur"  Unerträa-
uchleii gesteigert. b

»ad) einer Münchener Meldung der „Vossischen Zeitung"
die Verhandlungen über die Zerstörung der D-iefeh

Am mit der Entente wieder ausgenommen worden Die
e.r u u Ententekommission, die die vom 13. Oktober an

Srt2 r'tÖrUn9t'Urd|' Ül;rert '° li- fei ° °rl »usig aufge-

ächücking als Redner im Ausland.
zzl. ^/tsttania, lü.  Okt . Am ' » aale des Nobelinstituts
iWinmmi C,|ür  . to<̂û in9 gestern abend vor einer zahlreichen
Sammlung einen Vortrag über die Organisation des Völ-
. oundes Der Vortrag fand starken Beifall . Der Bor¬

des Nvbeltomitees Lövland sprach am Schlug oer

Graf Sforza zurückgetreten
" - Dkl. Ttefani. Der Minister des Aeußern I

oraf -- lorjü ist zuruckzutreten.

England vor dem VergarbeiterftreiK?
London,  14 . Ort . (WTB .) ^ Amtlich«wird mitgeteilt'fr- 0 ; ' " /rwlro  iraiactem:

Die Konferenz der Bergarbeiter beschloß, dag die Streitan-

sitzendfc» ? -HU‘jeilunmee5  oeovtanü sprach 1
<De Professor Schücking seinen Dank aus.

Der Einmarsch der Iugo -Slawen in
Kärnten.

A01 Un ^ t Ar t, 14. Ott . An der Zone A sind zwei
Bataillone eimnarschiert. Die Plebiszitt ^ n-

yeb CrL£ aI ^ rechende Matznahmen; sie wird bis zur
ibCSt l ebict® ?n Österreich anstatt der Kontrolle

erwaiiung des Gebiets selbst übernehmen.
Das offizielle Abstimmungsergebnis.

Tî ? ^ lu/t,14 Okt. (WTB .» Nach dem offiziellen
l:278 -f ^ b TUr  Oesterreich 22025 und für Augoslawien» stimmen abgegeben worden.
gir>n„ .̂en , 14. Okt. (WTB .) Die Blätter drücken ihre
aus, ffinhnr̂ ^ 6l  o as. Abstimmungsergebnis in Kärnten
leid- »„ m §• bteJf* ~anb  deutsch und ungeteilt bei Oestev-

Wch ~ clc  deinen weiter, dah der heutige Tag
l « 'Snataren des Vertrages von St . Germain

tundlgungen am 16. Oktober fällig würden.
Irland.

London.  14 . Oktober. ftReuter.) „Dublin Cajtte"
veröffentlicht eine Meldung, wonach gestern abend in einem
Zause in Ämtern in der Grafschaft Werford sich eine heftige
cerp.oslon ereignete, die das Haus vollkommen zerstörte,
sieben Männer, die sich in dem Hause befinden, wurden qe-
totet , außerdem sind fünf Männer verwundet worden. Zwei
andere Männer werden noch vermißt. Man nimmt allqe-
meiu an, dag die Männer mit der Herstellung pon Bomben
beschäftigt gewesen sind.

,n. .. ^ on b ? n - 14; 2kt . (WTB .) Etwa hundert bewaffnete
IRanner griffen die Gendarmerie von Dumanway in der
Grafschaft Cork an. Es ist zu einem Kampf gekoinmen. Auckr
in .̂ondonderry entstand ein Stratzenkampf, wobei mehrere
Personen verwundet wurde». Auf einem der Quais von
publm »am es ebenso zu einer '« chießerei zwischen'Zwrvkten
i.no « oldaten. Militär mutzte die Ordnung wieder Herstellen.

Griechenland vor ernsten fragen.
. - I4' MDL .) Infolge der Tatsache,
oag ui, befinden de- Königs Alexander von Griechenland
eme wettere Verschlechterung eingetreten ist, die zu ernsten
Besorgnissen Anlag gibt, beschäftigt man sich, wie der „Cor-
acre detla -- era ' aus Athen meldet, oort lebhaft mit
den Konsequenzen ,die durch ein Ableben des Königs ent¬
stehen würden, da bei der Absetzung des Königs von Griechen-
laitv leine Bestimmungen über die Thronfolge getroffen wor-
den ,md. Es würde daher nichts anderes übrig bteiben.
^7 ben Königsthron einem ausländischen Prinzen anzubieten.
!!! e‘ b,tJ  Monarchie als solche aufzuheben, was die FreundeBeniselos sehr degrützen würden.

Unter allem Vorbehalt wird die Nachricht der „Chicago
Tribüne gegeben. Prinz Arthur vou Connaught könne viel-
leichl zuni König von Griechenland gewählt werden, wenn
die Blutvergiftung dxs Königs Alerander einen tödlichen
Verlauf nehmen werde. Als weiterer Kandidat iei auch oer
I rin> « rrtus von Bourbon genannt worden. Man erkläre
feiAei, Beniselos sehe die Errichtung einer griechischen Republik

Zwischen Türken und Ameniern.
Roch einer Haoasmeldung aus Konftantiiiopei hat die

Kriegserklärung der armenischen Republik an die Türken
m anneiilschen Kreisen in Konstantinopel einen tiefen Ein-
druck gemacht. Rach Mitteilungen aushBatum haben Kurden
und partaren sofort nach der Besetzung von Karbegh in Zan-
genzur Unruhen hervorgerufen. Sie haben Banden gebildet
die die armenischen Truppen in der Gegend von Nasckdjawan
angegriffen haben. Die türkischen Offiziere, die diese Banden
defehtiglen, suchten, die Gegend von Kara-Ardaschon gemäß
zî besrtzen kenialistischen Chefs getroffenen Entscheidung

der litauischen Heeresleitung den Bahnhof Eglaile. Auf eins
A^Uage erklärte die lettische Oberste Heeresleitung, ihr Vor¬
gehen sei ausschließlich ein strategischer Schritt
ST * Mt b-m Vorgehen^des ' Lsch n̂ Genesis"
gowfti. sLonst keine Veränderung. ^

ve®iefen imfi» • • V « uun «»erntatn
bei»N̂ pabe, wieviel Unrecht dem Volke Oesterreichs durch

der sei, und drücken die Erwartung aus,* ° uer -»ertrag revidiert werde.

m fln. Schutz durch die Ita !iener.
Meldung der ..Vossischen Zeitung " aus Kla¬

gen Er.ns ^ intcrai-,IE'rte  Plebiszitkommission für Kärnten
Ai in herausgegeben, wonach die südslavischen Behörden

, ,,0ble.F, öie  Verwaltung der Kärntner Zone an
kMaeiN.I »u ubergeben haben. Mit Einwilligung der inf̂ nfurtt, - • e Oaoeu . Mit Einwilligung der in
Mn englischen und französischen Vertreter
b *..- Italiener Truppen in großer Stärke Mischen,kurvst - , l" »»»n- » « mnt Mr ;n;en

<ula  Msammengezogen, um dem Ergebnis der
M î Ulinung gegebenenfalls Nachdruck zu verleihen.

.Bi. ?e der Liga für den Völkerbund
^ivNllleng»" ö' .14‘ (WTB .) Der Kongreß der inter-
“e!ttiQe!( ^ ereinigung für einen Völkerbund nahm in seiner

die mit  großer Mehrheit eine Tagesordnung
»M .. "ch dah», ausspricht. daß alle aronen und kleinenausspncht. daß alle großen uno lteinen
M Ausnahme der ehemaligen Feinde unverzüglich

stimng Zugelassen  werden . Gegen diese Tagesord-
^chierw ^ ?'ur die französischen und russischeit Delegierten.

großer Mehrheit angenommenen Tages-
tẑ äftlich? m, b,er ^ °"greß für die ölonomische und

rleichstellung alter Staaten in den unter einem
Mg der n ".. " .Erbieten aus. Schließlich wurde auf Vor-

\ L et her M 'rruschen Vertreter beschlossen, daß die Ver--
» ^rschjeMm ')" . g>m Völkerbund durch die Parlamente

' ncn  tümber gestellt werden sollen.

Weiterer polnischer Vormarsch.
. Warschau 14. Oft . (WTBh Generalstabsbericht
de» polnischen Armee vom 13. Oktober: Unsere Truppen
brachen den Widerstand Meier Sowjetdivisionenund besetzten

Riolodetschno. > der neutralen Zone der
berauben und drangsalieren Banden oerNeideter

luauischer Lvldaten die polnische Bevölkerung weiterhin. Im
südlichen Abschnitt keh-rte unsere Reiterei nach dem am 7. Ofto-
tober emgeleiteten großen Ausfall aus Korostyn dorthin
zuruck. Nach Zerstörung der Eisenbahnstation, Vernichtung
der Brücken und Zerstreuung der 1.  Reservebrigade der 7
Lowfetdivision machten unsere Abteilungen 2000 Gefangene
erbeuteten 12 Geschütze und 40 Maschinengewehre. '

Neuer russischer widerstand.
Kopenhagen.  14 . Oft . (WTB .) Wie der „Ber.

lmgs»e -ridcnde aus « tockhoim telegraphiert wird, nahmen
nach einer Moskauer 'Meldung, die Bolschewisten den Kampf
aus der ganzen polnischen Front wieder auf. Tie berichten

,* Ä Don  Erfolgen , u. a. melden sie, Mß sie dieLtadt Molodetschno zurückerobertein.
Die litauische Verteidigung.

K 0 w n 0 , 14 . Oft . (WTB .) 'Litauische Telegraphen-
aacrttxir. Zur Verteidigung gegen Polen zeigt Die Beoölle-
rung, die größte Opferwilligkeit. Viele Freiwillige aus allen
sozialen Schichten melden sich zum Heere, auch Schüler der
oberen Klassen der Gmi)naslen und anderer Schulen Sogar
aus den von den Polen besetzten Gebieten kommen Weiß¬
russen. Iuden und selbst polnische Arbeiter, um mit den
Litauern gegen Polen zu lämpfen.

Kamenew entlassen.
Nach einer Meldung der „ Daili) Mail" aus Moskau

habe der Oberbefehlshaber der Roten Armee Kamenew'
seines Postens enthoben. Die Sowjetregierung habe die
Amtsenthebung und Verhaftung von 26 zaristischen Offizieren
wegen Verfehlungen im Dienste und wegen politischer Un-
zuverlLssrgkeit verfügt.

Ein Vorstoß Letrlands.
Kowno,  14 . Ott . (WTB .) Litauischer Generalftabs-

bericht. Gestein besetzten lettländischc Truppen ohne Wissen

der ätadtverordneten vom
15. Gktoder 1920.

« . ft?

•ffÄjÄaf " Unil  Er » d!. , , * »>« « - IKSium
Pua »» - . ^ tadtverordneten-Vorfteher Flügel macht Mit-

Siri! 1 Mandatsnied -rlegung Ms StaMo. Laibach
(Deutsche ^>o1»spartei ) und verliest ein längeres Schreiben des
ÄkEldenden , das als Begründung des Rücktrttrs grund-
»»tzliche gRelnuagsverchledenheitenmit dem Vorstand^seiner

Partei -n bezug auf die Attionsfreiheit der EtS
tm Sladtparmment anführt. pacleiverireie^

! Punkt 2 Als Nachfolger des ausgeschiedenen Sladt-
oervrdne ên ^ aibach wird Kaufmann Karl Keßler  in der

iTjt ? T  n » --,p° Uch,- l
.f ' ^ re Kommrsjionsämter des ausgeschiedenen

-. -tadtv . Laibach werden dem Stadto . Keßler übertragen Kür
das von Laibach versehene Amt des Meilen sSiÄ
ariru »ou der Wahltommissionder Stadto . Re i uhard  v ° r-
gefchlagen, der wegen Uederbürdung mit Arbeit or-nr*
««tt yaubt,  uberneifmen „ ,»nn“,9n. StL - « L Saus ödmiclbei! iBriinb ba»

wllö «rtagt . eiatUr‘3 Ubet öie ^setzung dieser Aemter
Punkt 4 Referent Stadto . Rose nt hat  Eine Neu-

°rbnung -n der F e st se tzu n g d e r B -e h mä r kt fär 1922

Sä?  irsS
s »Ä -ÄaÄ - ^

tit -4v.ni
? !,» “ ItelKbboi Sdibmittel „ ito infbl», bet
IC!» der letzten Zuschußbewilligungvom 13.  August 1920

erheblich gesftegenen Verteuerung der Baumaterialien
der Steigerung der Löhne und der durch Schwierigkeiten in der
Baiistvssbeschaftung, besonders durch den VmLraasbruch einer
H° zfirma , e.ngetretenen Verzögerung der Fertigstellung zur
^ollendung - der Bauten nicht mehr aus. Ls ist dasselbe
Bild , das »ich heute in allen Städten wiederholt in denen
^uungsbauten im vorigen Jähr begonnen worden find und
■cul c W >.ttergefuhrt werden sollen. Zn der Stadt chmburaZV CX̂"getretenen UeberttuerungL 000 Mark

gedeär werden, von denen die Eisenbahn zwei Drittel des
Betrages für 49 Wohnungen, also 326 650 Markbeträgl so
daß auf dre Ltadr noch 273 350 Mark entfallen. Von d r
letztgenannten « umme sind 116166 Mark von den städl
Korperscyaften bereits int vorigen Iabre bewiilini r , ^ '
!°x »° » 1571 !» Mark zu beEIiFT 'Ld L ) B-I«
,oit aus der im vorigen Fahre bei der Landesbank

wew7n ^ chledE ' öie * iUIionen  Mark cntnamSSthede: die Beteiligung der Eisenbahn lieat etft
ein  Bescheid der Eisenbahndireftion Frankfurt vor zu dem

eiW «nVfoÄ . • " ** ■** » - » «•>
Punkt 6. Referent Stadto . Kern . Die t a n d w i r t

Ich« ftl , che W interschule  bedarf Kr ihren Unterricht
t ?f t9?f*e*er  Mrunftichkeiten als der gegenwättig benutzten
-̂ re bittet unter Hinweis darauf, daß die Landwirtsckafts-

kammer rm nächsten Zähre bereits einen eigenen Reub̂ M
'e ^ulc zu errichten gedenkt, um lleberlassunggeebneter

S ‘S CS' bfJ J diesem Zeitpunkt seitens der Stadft Der

alten Gymnasium vor. Die Kommst on^hat imnt
preis von 500 Mark für angemessen. ^ h t

Bürgermeister Krüsmiann  schlägt namens des &
giftrats einen Mietpreis von 300 Märt vor, da andere Städte
noch geringere Bummen oder garnichts nehmen.

*** ?|° 1 ; Ä V
tsr "" >w*“ em,t «--- t ««ÄS
etaÄ ,'iS .* ‘ t: * * «i — -» 0"k

m aasTÄ- fc * “ - » » « w
’31ie Sitzung schließt mit der Ernennuna von

Prüfung der städtischen Rechnungen aus dem Etätsjahr 1919^

LsirsSei»uns vermischter Cell
Limburg,  den 16. Oktober 1920.

Indische Institut  von Medizinal-
Besch ooi7 Frl.

-i
rat Dr

Oderschleirer, hat anläßlich der Haussgmmlung 1000 Mark
gcMchnst. Mochten doch in Anbetracht der großen nationalen
Sache recht viele vermögende Leute seinem Beist Ae  Blaen
d? . dre Zeit der erselMten Abstimmung auch für OberschlcstUcn
naher geruckt ist und große Geldmittet zur Heimschaffung der
ttimmberechtig.en Oberschtesicr, die in Deutschland verstreut
sind, dann dringend notwendig werden.



$** Oberschlrsirrüiif : : Die ?« r diese in d«r
Stadt Limburg veranstaltete Hrusfammtung ergan 5545 Mack.
Den edlen Spendern sowie den Damen , die sich der Mühe
des Sammelns unterzogen haben , verbindlichsten Dank . Ganz
besonderer Dank gebührt aber Frau Gehcimrat Naht . Dem¬
nächst wird mit der Veröffentlichung der Sammellisten begonnen
werden . Weitere Spenden nimmt die Geschäftsft '.Üe .. Bereinigte
Verbände heimattreurr Oberfchlcsicr " Walderkorftrhof enlgegrn.
Auch können Einzahlungen auf bau Postscheckkonto 30i60
Fraokfurt/Main er folgen.

W Zu r 50jährigen Jubelfeier de s Limburger
Gymnasiums und Realgymnasiums.  Einige kleine
Notizen , welche auf die bevorstehende Jubelfeier des hiesigen
Gymnasiums und Realgymnasiums Bezug haben , werden uns
von einem ehemaligen Schüler der Airstalt mitgeteilt . Eine
verschwindend kleine Zahl von Schulkameraden ist heute
noch am Leben , welche damals als ! Schüler die höhere Bürger¬
schule besuchten (1868 — 1874 ) und den Uebcrgang von der
höheren Bürgerschule zu dem Realprogymnasium mitgemacht
haben . Es sind dies die damaligen Schüler , welche die
Klassen Serta , Quinta , Quarta , Tertia , einige davon die
Obertertia und Sekunda besucht haben : Johann Baier,
Schuhmachermeister , Franz Josef Didinger , Kaufmann,
Isidor Beringer , Pferdehändler , Josef Geisel , Rentner,
Hubert Hilf , Justizrat , Eduard Horn , (in Amerika , war rm
roriger : Jahre hier anwesend ) , Mar Kahn , Agenturgeschäfts
Franz Müller , Kaufmann , Josef Laibach , Eisenbahnobersekre¬
tär , Wilhelm Moos , Gärtnereibefitzer , Franz Reesing , Lehrer
Klemens Schmidt , Apotheker , Niederrad , Jakob Schäfer,
Schneidermeister , Dietkirchen , Alerander Urban , Schriftsetzer,
Jakob Wahl , Pfarrer in Breitenau , und Franz Wingender,
Rechnungsrat . Herr Stadtrechner Fritz H art st e in , welcher
auch zu den damaligen Schülern zählte , ist in den letzten
Jahren gestorben . Weiter sollen auch an dieser Stelle die
damaligen Lehrpersonen Erwähnung finden . Es sind dies
die Herren Haas (Lateinfach ) , Hetze !, Haub (Geographie ) ,!
Wannenmacher (französisch ) , Professor Bähl (Religion ) , Wei¬
mer ( Turnen ) , Wingender (Zeichnen ), Dr . Zimmermann
(Botanik und Mathematik ) , Göttelmann ( französisch ) , Bill
(Latein ) und Christ -Wolf (Naturlehre .)

** Evangelischer  B u n d. Am 'Sonntag , den 17.
Oktober 1920 wird in Steeden das Jähresfeft des Evan¬
gelischen Bundes des Dekanats Runkel gefeiert werden . Der
Festgottesdienst , bei dem Herr Pfarrer lic. theol . F r e-
senius  aus Nassau die Predigt ljalten wird , beginnt um
'2i/2  Uhr nachmittags . Im Anschluß an den Festgottesdienst
findet eine Versammlung statt , in der verschiedene Ansprachen
gehalten werden . Die Mitglieder der evangelischen Gemeinden
werden zu diesem Jahresfest freundlichst eingeladen.

* * Kunstausste 1 l ung Oskar Achenbach  in der
Buchhandlung Herr (Heinrich ) . Es ist fast unbegreiflich , datz
das Lahntal bis heute weder den berufenen Sänger noch den
Maler von Gottes Gnaden gefunden hat , der zum Herold
seiner Schönheit geworden wäre . '"Man möchte meinen , daß
gerade die stille Romantik unseres Flutzlaufes im deutschen
Volke , das den Namen der „ Romantiker " sprichwörtlich
trägt ( ! ) , längst die Herzen gewonnen haben mutzte . In¬
dessen sind Flutzläufe die dem unseren an Retz und Eigen¬
art zum mindesten nicht überlegen sind , die Mosel , die Saale
der Neckar , weit gefeierter - - stolze Schöne neben dem Aschen¬
brödel , dessen Stunde aber , so hoffen wir , auch einmal ge¬
schlagen haben wird , wenn der Rechte , kommt , der es aus
der Verborgenheit ans Licht führt . In dieser Hoffnung
freuen wir uns eines jeden Künstlers , der unser Flutztal findet
und seinen Zauber im Bilde festzuhalten strebt . Zum Wohl-
gelingen gehört aber zweifellos die wefensverwandte , diq
romantische  Künftlerseele , und weil die im Verein mit
einem ausreichenden technischen Können nicht bei allen Malern
zu finden ist , sahen wir so manchen scheitern . In Oskar
Achenbach — übrigens kein Blutsverwandter des deutschen
Landschafterpaares Andreas und Oswald /Achenbach , aus dem
vorigen Jahrhundert - - stellt sich uns nun ein reifer Künstler
vor , dem die künstlerische Erfassung der Lahnlandschaft ge¬
lingen zu wollen scheint . Sein „ Herbst an der Lahn " mutz
als eine ideale Lösung des Problems betrachtet werden . Eine
im Ausbau ganz einfache Lähnpartie , ohne Ritterbiurgen
und Felsenromantik , ist hier durch , glücklichen Ausschnitts
treffliche Facbenkomposition und vor allem durch eine echt
künstlerische Auffassung zu einem Wahren Typus des Lahn¬
bildes erhoben . Ein re.iner , tiefbefriedkgender Stimmungs-

tzauber liegt über dem Bild ohne Sützlichkeit und frei ooni
aller Effekthascherei . In einer verwandten Linie liegen „ Unter
der Stadtmauer " , „ Burg Nassau " , „ Brückentor " und die
verschiedenen Bilder von Runkel , ferner — obwohl nicht der
Lahnlandschaft entnommen der zum Stühlen ( oder zum
Kaufen ? ) schöne Fensterdurchblick „ Frühlingslust " und „ Re-
genwetter in Klausen " , Man sieht , datz diese Bilder mit dem
Herzen gemalt sind , und sieht , datz es fast durchweg Land¬
schaftsbilder des deutschen Mittelgebirges sind , die diese starken
Kunstleistungen ausgelöst haben . Und darum möchten wir
wünschen , datz Oskar Achenbach dieser Gegend treuhkeibt.
Wo er „ auswärts " gegangen Zt , nach Italien oder ins
Hochgebirge , da ist trotz der überall trefflichen technischen
Leistung die Wärme nicht erreicht , die seinen Lahnbildern
den eigenartigen Retz verleiht . Als iompositwnell und farbig
wohlgelungen soll noch „ Märzensonne " genannt sein , wenn es
auch außerhalb der eigentlichen Wesensart des Künstlers liegt.
Unter den wenigen Porträts ragt das Bildnis des - Dr . S.
hervor , mit sicherer kraftvoller Charakterisierung . - Die Aus¬
stellung Achenbach ist ein künstlerisches Ereignis für Limburg
und wir freuen uns . zu hören , datz der Besuch der Kunst¬
freunde im guten Flutz ist und mit der Anerkennung nicht ge¬
spart wird , was auch schon durch die ersten Verkaufserfolge
bewiesen wird . Oskar Ach>eiMach 's Kunst hat , wie wir
glauben im Lahntal ihren besten Mutterboden gesunden,
möchte sie uns in Zukunft zu einer echten Heimattunst werden.

Eamberg , 18 . Ott . Eine erhebende Kundgebung für
Obeftchlesien fand am vergangenen Sonntag hier im „ Ban-
rischen Hof " statt . Die fesselnde , von heitzer Vaterlands
liebe durchglühte Festrede hielt der Leiter der Bezirksgruppe
Nassau der „ Vereinigten Verbände heimattreuer Odler-
schlesier ." In einer Entschließung , die einstimmig Annahme
fand , legt die Camberger Bürgerschaft Verwahrung argen
die Vergewaltigung Oberschlesiens ein u . verlangten eine unpar¬
teiliche und gerechte Ueberwachung der Abstimmung . Dick
Feier wurde verschönt durch einen von Frl . Paula i- chlosiier
gesprochenen Prolog , durch Gesänge der Frau Musikdirektor
schnelle und des Männerquartetts des Limburger Gesangver¬
eins „ Eintracht " , sowie durch Rezitationen von Frl . Käthi
Oppenheimer . Herr Bahnhofsvorsteher Fuckel leitete mit Ge
schick dir wohlgelungene Kundgebung.

Jtzftei « , I I . Oktbr . Der Kreistag für den llntertaunus-
kreis bewilligte zur Deckung nachträglicher Kriegsausgaben die
Aufnahme eines Darlehens von einer Million Mark . Zur
Eindämmung der Lustbarkeiten beabsichtigt der Kreistag die
Einführung einer hohen Kreislustvarkeitssteuer die neben den
örtlichen Gefällen erhoben werden soll.

— Frankfurt , 15 . Oki »/er . DerFesselsprenger.
Ein gefährlicher , hochelegant gekleideter Einbrecher , der gefesselt
i» einer Droschke in das Untersuchungsgefängnis gebracht
werden sollte , sprengte die Fesiel . während der begleitende
Polizeibeamte vor dem GcrichtsgesängniS in der Hammelgasse
die Wagentüre öffnete , und sprang zur anderen Wagensrite
hinaus ; er lief in wilder Hast nach der Heiligkreuzgasse davon,
verfolgt von einer großen Menschenmenge , die ihn jedoch nicht
einholen konnte . Auck, vier Schreckschüsse , die der Polizeibeamte
abgab , hielten ihn nicht in seiner Flucht auf . Durch sie war
aber ein Straßenkehrer auf den Fliehenden aufmerksam geworden;
er stellte sich ihm in den Weg und hieb ihm mit seinem Besen
eins über , daß ihm jeder Gedanke an weitere Flucht verging.
Er wurde dann in das Gerichtsgefängnis gebracht.

Frankfurt . 15 . Oktbr . Ein tödlicher ünglücksfatt
infolge des naffrn Wetters der sich heute früh zutrug , mag
allen Radfahrern eine Mahnung zur besonderen Vorsicht ftin.
Der Mittelschullchrer Seelmann aus der Lichtenbergstraße kam
auf der nassen Eschersheimer Landstraße mit seinem Rad ins
Rutschen , wurde « ater einen Zug der Linie 25 geschleudert und
so unglücklich überfahren , daß ver Tod auf der Stelle etntrat.

— Niedergladbach i T . 15 . Oktbr . Eine hiesige Land-
Wirtsfrau hatte von Waldhausen im Hunsrück 160 Liter „ Wein"
im Werte von 2300 M . erhalten . Bet der Kostprobe stellte
eS sich nun heraus , daß es überhaupt kein Wein sondern reines
Brunnenwasser war . Da der Wein von Verwandten kam , so
ist von dieser Seite ein Betrug ausgeschlossen : iste Verwand¬
lung muß vielmehr nft auf dem Transport vorgenommcn
worden fein.

Recklingshausen , 15 . Oktober . Die Gemeindrvertretunz
von Polsum hat eine Ledigensteuer beschloffen . Die Heranziehung
des reichssteuerfreien Einkommens soll bei allen Ledigen restlos
ohne Berücksichtigung der Reichsfteucr erfolgen . Die Ver¬
heirateten ohne Kinder bis zu einem Einkommen von 19 000
Mark sind , sofern die Re .chssteucr 1500 Mk . und mehr beträgt,
steuerfrei . Nach der Staffelung bleiben Eheleute m .t 7 Kindern
bis zu einem Einkommen von 28 000 Mark noch steuerfrei.

Lohr a. M ., 15 . Oktober . Hier verstarb im Alter von
51 Jahren der Einwohner Anton Sieblitz , de» ein beklagens
wertes Geschick vom 13 . Lebensjahr an das Krankenbett gefesselt
hatte . Bolle 38 Jahre mußte der Arme wegen e » er Lähmung
liegend im Bett zubringen . Er konnte nicht einmal im Bett
fitzen . Trotzdem trug der nunmehr Verstorbene sem so schweres
Los mit einem fast ois zum Ende sonnigen Humor.

Turnen und Sport.
*** Kunstturnen.  Auf das morgen nachmittag in

der Turnhalle vom Lahin -Dill -Gau veranstaltete Meister-
schaft - turnen machen wir noch einmal aufmerksam . Zugleich
bitter uns der Turnverein E . V ., mitzuteilen , Satz Kinder
zu dieser Veranstaltung des Raummangels wegen auch nicht
in Begleitung Erwachsener zugelassen werden können . Der
Ball am Abend ist auch nur für Turnet und deren Angehörige.
Eintrittskarten sind am Sonntag vormittag in der Turnhalle
zu haben.

Amtlicher Teil.
Mr . 240 vom I « . Oktober 1S 2 H. )

Diejenigen Herren Bürgermeister des Kreises , welche mit
der Erledigung meiner Verfügung vom 8 . September 1920
J .-Nr . L . U . 1528 betr - landw . Betriebsreränderungen , noch
im Rückstände sind , werden um sofortige Erledig !!na ersucht.

Limburg , den 14 . Oktober 1920.
Der Vorsitzende des settionsvorstandes.

L . U . 1528.

Zrühling und gerbst.
Als der Frühling einzog , weißt Du es noch?
Wir standen auf hohen Bergen,
Sahen bewundernd hinab sti 's Tal,
lind jubelten laut mit den Lerchen.

Wir freuten uns der Blütenpracht
Beim Wandern so frei und fröhlich,
Denn ach . . . . es war ja der "erste Lenz
In unserer Liebe so selig.

Wir lebten mir ihm , wir liebten mit ihm,
So . . . . wie 's  der Liebe gebühret,
Und oft auch lagen wir Mund an Mund,
Wenn das heiße Blut uns verführet.

Und ach , jo manche Svminernachl,
Wir verträumten die seligsten Stunden,
O Frühling , du hattest 's uns angetan,
Du hattest uns fest verbunden.

Nun stehen wir wieder Hand in Hand,
Und btc Augen von Tränen verschleiert.
Der Sommer scheidet , er sagt , lebt wohl,
Habt lange genug mich gefeiert.

Und ach, inein Herze , es pocht jo rasch,
Mir ist 's als wolltest Du scheiden.
Und ich glaube es fast , man sagt ja so,
Aus Freuden folgen die Leiden.

Sv ziehe denn hin , mit Soimners Pracht,
Nimm die letzte Rose als Eabe,
Und tehrst über 's Jahr du wieder zurück,
Leg 'weg sie auf mein Grabe.

E . Gürtler.

Gotlesdiellftorduuug für Limburg.
Katholische Gemeinde.

21 . Sonntag nach Pfingsten , den 17 . Oktober 1920.
Im Dom um 6 Uhr Früh,nesse uin 7 Uhr HI. Meffe

mit gemeinschaftlicher hl . Kommunion der Jungfrauen um
8 Uhr 10 Min . Kindergottesdienst mit Predigt , um 9(/s Uhr
Pontifikalamt und Priesterweihe . Nachmittags 2 Uhr Sakra¬
mental . Brnderschaftsandacht-

Jn der Stadtkirche um 7 . up , 3 und um zz
hi . Messen , die zweite mit Gesang , die dritte mA
Nachmittags 3 Uhr Komplet . lv0'®,

In der St . Annakirche um 6 Uhr Hl. Messe , um k? m
hl . Messe mit Predigt oder Amt.

In der Soohienkapeste des Heppelstiftes um 8v» in
Melle . " Mhl . Meffe
An den Wochentagen : Im Dom um 6 Uhr gcufom»».

Ja der Stadtkirche um 7 (4 Uhr Schulmesse , um 3 Ubr, 7'
Messe . In der St . Annakirche um 7 (4 Uhr hl . Messt
der Sophienkapelle des Heppelstiftes um 61/2  Uhr hl.

Katharina Müller.

Evangelische Gemeinde.
20. Sonntag nach Trinitatis , den 17 . Oktober 190g

Vorm 9 Uhr Predigtgottes . Dekam Obenaus , $ 0]
10 Uhr Hauptgottesdienst , Dekan Obenaus . Die
fftnrnilimn ift ;um Noston NVostkontsoKon
sammluna ist zum Besten des Westdeutschen JÜnglingsbiM
bestimmt . Vormittags 11 *4 Uhr Kindergottesdienst .'
Grün.

Die Amtswoche (Taufen und Trauungen ) hat Deka«
Obenaus.

Die Bücherei , Wrierfteinfttatze , ift geöffnet Sonnte«
Ml «, fits 15» Mirvon 10 (4 bis 12 Uhr. Ter
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Plötze 23 . Telefon
Älteres und jüngeres

Nädetion
für Küche und Haus gegen
hohen Lohn und gute Behand¬
lung für sofort gesucht.

Zu erfragen 4 (236
Altdeutsche Bierstube,

Limburg (Lahn ) .

Zii-veriiiictcii
2 mal 4 Zimmer und Küche
möbliert , event . werden auch
einzelne Zimmer argcgebrn.

Näheres zu rrftagen bei
Max Kahn,

Euendahnstraß : 5.
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Sürass * * - " - E - vWertleute sind sie alte.

Ter Mensch mag sich auf Erden in einem Weicke er-
Mn , wocinnen er will , es stehet alles in Gottes Wundern
„i Mensch tue . was er will : ein .Sauhirte ist ihm so neb'
.ie em Doktor , jo er nur fromm ist und sich nur in sechmr
il..!!e,. oerrrauet . Der Alberne ist ihm so nähe wie der
We>!e, dmn ^mir dem Weisen regiert er , und mit dem Wernen
wl er. - ,e sind allzumal seine Werkleute zu seiner Wn -n

^ °t E,n ieder hat Beruf , bariu er seine Zeit rertrMe
>md vor ,hm alle gleich . Moh ' me . '

Lnljchuldige sich nur keiner damit , das; er in der langen
W zu unterst stehe ; er bildet ein Glied , ob das erste

« °a- letzte ist gleichgültig , und der elektrische Funke
«le nicht hindurchsahren , wenn er nicht da stände . Darum

Stg *" " ,in,r ttr -v » >°v-»üb
L>e bhle l.

nie mit einer Puppe gespiel bar . Stern _ lw

f «l SÄ ! * «ÄS - u„b }S ? * »* »« ■»« « " fiitD

£%Ä tÄ ?su LB jÄS *3S

tMtziggang.

Menschen mit nimmermüdem ^ leib
wurden aus diesen Kinder» \ L »? r* lb  MEndlrcher Äusdaue
gang als aller Lal er m«^ ^ n so früh der Mlhig
wo Sport „ d S Anfang h-nge,teilt wurde. Heute
Äugend- IcJ aÄ ü Zf  r-EElt sind, weih" b
cm fangen soll . i ^ ÄrlTr 'V ? fr frekn  3eit
bie  Nüher viel weniger freie Zeit halten " A " ' ? ^ ^ n,
l âge der Dinge <u irbirt̂ » ^ Irt öie  neue
dem Kneiperreben , da ? dem Deütirbe ? ? " dainr allzu leicht
eigentümlich ist : sie schlafen d ? ^ n ^ n . Fctt  mngem
»nid nichtigen Verqnüaunae » tnt l n?.c lenen leeren
dl ,» « «WtSTSTrÄ D. " / ^ » " “ • ich,
f- B . in Berlin wie die Me »» ft « -Tummelplätze , die
- »' oen -einen groben La f Z rl TT  Üefchofsen sind,
auf halbwüchsiges Volk beicbräntt ^ durchaus nicht nur
ligftett Aufgaben unserer Geaenwatt ' ^ x .eirie öer  mich
der Lebensform wie iie die Umstellung

2S » 4 ? ä " |  fc 'ÄXft ! L
br r^ri ^ Lsa ™ aü < " ° uf.

Berufssrage erschemr der

W >>» « Äü.
i4i8t . it W m2r »l “ei * Ä 'S 9,. » 2 "? bi" U '° L
chologischen Berufsberatung für m der psy.
Är werden zwei inje Lni 7 ^rufe au gebaut.

1 - nb - n/i, - . :.. T _ «j»

-Fichlggang ist aller Laster Anian » " huu »c -

dem . Dasein der Erwachsenen » Herne ist

.N -nsch ha . fZ l Ä

fJsrsg  L vtsr 1 1 ?
I "'» , - dtchÄ ' Ä . TÄ5l n js

%**»& & , fÄlS
'Boater 3ai sagen pflegte : „ Wenn ein ffli . ,’

nichts anzufanqen willen ^ 4ml »» " tsinden und damit
- i«»«» Sertii ” J J 'VEt x £ : nm
guten Buches , in einem aufmwN ^ - ,rn ^,e .r eines
die Eottesnatur liegen , durch
deren Bildungsanstalten fom « ^ , Ifs ^ 0‘5.̂ uIen  und an
Vermittlung alles m̂öälick -n auf die
z»nächst einmal die Men !che„ darG ? ^ ° ^ en, sondern
seine freie Zeit gut anwendet u »n E man
* ° « * E . r La,,»

ii.;, «r r v‘öwvu |CMit ’ri

leiü 2ri Cr *f ^ " Pflegte : „ Wenn Häbch ^n
k um? " •|0X11' f° schneide es ein Loch in seine,

wer eignet sich für einen höheren Beruf?

Lr " k " 3eit ' - -
Ui den richtigen Man » ZL ZZ  darum h-mdM.
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Modele dieser Sturm nur den nahen Früh.

lisch " schreckt. Beate/ - sagte Graf Harro an
, " >iurucklehrend , nachdem er - at Fenster geschloffen

'ZZfl t ÄM* ln in  ihr Gesicht.
«lick> ' .. den « turmw >nd so wen !»

»«alt

!! l

»>

bb

w>->»b

ji. schübei, . vor der '̂ fäh4 "des ^ Eg .g-

», ifcrs » ä « * - m jm * « ;■ ' . u!®- " re Protessoren gaben ihren Kim.auf. , ; r "7 gaoen inrert wfn=
dieses oder jenes svorl

J bas ° d" Cicero vorkomme , wobei
Sen L e£ f ™« Serügk . vollkommene

nbungm arm ^ ü ausgezeichnet wurdm,“
- ^ aus Büchern waren eine Hauptbeichäktia -.n»

^ioman
Grifelöis.

seinen Berufen dem äu '-olo » -» " Tf ' .11™ « n-
/urille » und dem Volkswirt ^ r' -ogen , Med . llner . den
testen Sinne durch die Feder de berufend ^ ^ " ker im wei-
!>- »- » « « lauft !» allen

Dft - fto , b” SSÄtRü * " ° «.

L 8 WUMZZMWM

für den Fo«
bei der Kombinativ phantaitiick, ? »m' Z pm  gegenüber , der

d °r . .g - EtWAL « -mgineste  Wege
iiter “ verwandt iit T>,f» der dem „Roman-

die Eignung zum Lehr7r und K' m^Ersinder ^ ium uS! 1*”mier  und Konstrukteur -»r • r' jum  Maschmrn,-

i!alu, » tt,,a,chaft . „ ™ % & £ % £ »Ä?ssft »-L.
» « b» , - unb Le» .» - " „

b«m iuVlUid “ ?,' ISVJS « BtJSHi ? ! « » , a- «

L .rZ ^ Ä ' ° « dü AL, ' " Ä
d° ° - n & 5»  Uw »E > , »S$
einen limgang mit Dinaen od^r , ^ "igang mit Menschen.
dantliche BeschMgung kZrdE * *
der Lehrer , der Geistliche der Ar -, 4 " Menschen hat es
klugen der Biblivthetar ' Archivar ' mZZZ ** tun’ mit
wirt . Architekt , zum Te auck ^̂d- ! ' / ^ eumbeamter . Land-
tungsbeamte , mit gedantlichrm Berwal-
solcher' -. F . jeder die „ m.. - ^ ' ten der Gelehrte als
dann m ,ui  V ^ ? rS 9̂ n Wirb man
genannten Gegenständen £ m' ^iei^ Lf C N art ‘auna mit  dens 1 '®Ä £VS,' Lr

i|r zu unterscheiden , ob es sch ^ «rfe
die den Umfa .ig mit einreluen 3 :ru fe handelt,
Achter ) oder mit ei er 2 Ci, 9  S " fordern (Arzt
5u fragen , ob der Berus es m! IjZ  ist
ha » oder ob es sich um die lerSS ™ " Im ®eJ ^ tUTl
handelt, - wie beim Landwirt beim r. euer  Sachgüter
beim Kaufmann . Bei der BeickÄ » » " en. zum Teil arrch
Inhalten muh nach den verichip ? » »»̂ " » ^ rlfdankllch^n
fahren unterschieden werden von denen ^ 'h ^ ichafttichen Ger¬
das Experiment , das O -perier " i. » , Spekulation.
Deduttion . die Intnitro / f in ltÄli ! -

ÄS ÄS t 8»4 *Ä 1 Ä 'Ä
— -- -9t " “ sssäS ' Äs:

wer.

von H. Eou rths Mahler.
hr„ . (Nachdruck . verboten.)
Ä, ! “ VÄ ^ - tz w , » i« _* ii»

r Äi

tbtt . m « » Ich, r » Dl . »» » ch ^ a tab* 1“®

"l den H . I ar uno rrachte es. als sei die wilde
Xafle " d ' - « eister

sich.

erm * « ' ***»' »

^ herum ? ^ sein, b '* lch" n wirklich mit ihren
jf «i? « eS MÄ nen bie  beiden Menschen das Mahl
^steibe s &C n,<3r> er ^l0bi  sich Graf Harro.
^ '°se>'> IviZ f° l̂ °igsam war , Beute , aber ich
' » >!-- », ? ,7 , “ d» « Nk. rsuchimgshast J «2■fw ». ., “ • und meine Gednnte » r»wr„>. - u « »

Punkt:
L ^ oon̂ »werde ? . , ’ ' ^ IC,f unb  durch wessen

Beate ° Z m4" u^ r. lüs  kommen können.
Wals {■.. M pachte mich zurüchiehen . Und

ftri deine Treue und deinen Glaubk -n
"»ii

.Ä r^ t? so^ " ' sich und verlieh das Zimmer . Trotz-
^ ^stUlschafj entgegengekommen war. konnte er

- « ? °rübe ." , ^ 'U'ge finden . Er inachte sich zwar
tz7,Ute ih^ ob " s,e war ihm nicht sympath 'ifch,
^s -r wie brennenden Augen , Line lange
(I Ous einen « f t b ’> ,n bem nur  dick Augen lebten,

? »>» da »» k!!F,okf . ,^ e f-° elwas Furchtbares.*1« litt' -Und bnn » ' aste ).C etwas Furchtba
X p' Qls  wehre n ? ' °? fw pIÖW beide Hände

Mlben ?rl !ir . , ellD?s  , ÜOn ^ ab.
in

» burd)U'qh!'bIw /f llftc. b" ^ kurm wieder auf,
^stamin - ^ b ^-ufte wie ein Herensabibat, Ls

und durch die Fensternischen,, und die

verstörtem Gesicht um.
die Tür.

. %££ & J%"z4V %%JS  ff“ "“-
SÄts ;^ L"rs

- Ich imch
Komteh Beate lachte hart und trocken auf

?icht ."" ^ Mmm  ift ' Heinrich , dann fürchtet man
Damit ging sie hochaufgerichtet hinaus.

- r? L WS ? K «- »«--

*73 0 - A ' ostes . Im Z,Miner neben der Küche iah beuie
benv die Dienerschaft eng beieinander . Die llöckrlli battL

nochmals heihcn Tee aufgebrüt und - inen LT  4 »" '

\S ! Ä WÄtt S ; Ta ^  stiftete sie kleine Kuchens

i. H4 * L,L s
m « b « fb mm  iehi , leinen .. u .^ Lie/L W °L°

nrfLZ T  * raf  wirklich schuldig war und ein boier-
Gewlssei , hatte , was ging das seine Diener mtV ^

"»an sich nichts »rachen . Und wenn die ' hochsäche
Graf, ., auch w. rllch bernmgeistert - , weil sie keine ^ L

z 'm sxfgr* «. J>  Affe»
b. » a vr ? jvsi

«roÄbt ' S ’ciM ^ ' bS ^ S f - W s » "i‘' B Beat,
betteten . Sie ÄlÄnSf , ’T «Ach - l
-sturmes , und atmete rubia n»d des heulenden
ein Weile an ihr BeitÄen TL l  Still setzte er sich

hinausgewiesen hatte und 'ial , w ^ " r̂ Wrtnt  die Wärters
Schein des Nachtl ckles » Z ZTZ  Ackernden
wpfchen herab . “ f bas  ätzende , blonde Kinder-

m  fc ' & Lt ÜfftaTttr ? * ” '*  -
in ,einer Seele dir Auflehnung aeaen dal ^ ieg
Vergehen . Endlich er ob w sich^ »d rü V ? b°iegte
chren Posten zurück , dann ging er in auf
VK  Zimmer seiner Tochter laae» ä «, k f- ^ #et -
bene » die seine Frau bewohnt hatte " ^ Öen  ' MTIeri llnb

«ne lÄÄfiSÄ * b,„,„
d° H, bi. M, » lebe , S Sie , » Sm „ f - “ »•■ * '«
nidit mehr in den engen Raum in n- », ^ , -e»», emgefperrt
h ° f , hatte verbringen mMn ' ^ " b .e Untersuchung ^'
->n i.̂ ^ o ^ en früh wollte er hinaus in den - - - -
Walo , Dort  wollte er sich die Lunaen ZhL m ,cmen
dumpfen Gesangnisluft . Es ickien L E'nbaden von der
>u sein , sei! er ' das »»ich - mehr L,t ? ni » '7 - r̂ ' llkeit ( er
müde war . ging er auf und nieder ^ burfen . Bis er

-isch heran . ^ E , Esäh " darauf,siedm ''' Da T  Schreibi-
Mc  seiner Frau . Sit m im  ÄA -t ^
Rel ' denz ausgenommen worden Ein ^ lT,tcr >« der
strohe Porträt der Gräfin Asice fü 005 'eb -ns-
!oilc "i aber die Gräfin hatte sich nickt malen
»1: uelchem Kostüm und in öe,ck-? m°'! festen lönnen,
werde, , sollte . Deshakb hatte sie f,e  porträtier«
^ ' edene Photographien von iick » ? ! ? ^ " ^  Probe , vec-
Auknahme , die hi ? oo,l h- ^ °/ ' ^? ' a " ^ 'oise'l- Und die

rw,e « .» IH . . . chren Äugen « 7/de E, »»T ' ^ * * •

(Fortsetzung folgt .)

«L



tggr ss &*??£ 2SSnfÄ“««t
eriien Manne, bei Verwandten lebt und dort schlechte Z-
kn wie er sie dann gar armselig vorffnbet. grohes WahL.
- ^ rtVhnr av  iilT findet sie pr Frau nimmt und glüMvh lml
siir lebt Noch von ' einer dritten Verheiratung, m der
der ihm ein ipäte< Glück ettsiiMe, spricht er und ,Wetzt
diese Hauschronit mit dem Belichte über die Befreiung emes
simer Sühne der in Italien in Gefangenschaft geraten wa ..
^ TM« Wichte Deutsche, der, sein schlichtes Leben der
Ausieickiiuno inr wert hielt, war ein tief religiöser, weltschau-
:»»°s MI» ridllia M° »». »OB mn-r-,

Umwelt. Uederall sieht er den Finger Gotte, , st»i
na er ah Siebzigjähriger in einer vierten Ehe von ,erner

arg geplagt wird, schreibt er : „Gott vom v -mmel .e
gelobt und wolle mich lebte» lassen, bis ich meine, groge
-unde abuee und bereuen und butzen mog d^ helfen mir
che iliger. drei Namen !" In der Betrachtung der Welt-
Mn Gewidmeten Chronit e.Mt er tiefbeWmmett von dem
itändiaen" Kampf der Reichsstädte gegen die Füllten und
Ritter und ruft das Gemeingefühl seiner Mitbürger an, ra,.,
sie dem ewigen inneren Patteihader,unter sich -feuern fallen.
Tie Kämpfe der Bürger mit der Geistlichleit, die Husi' ten
lrieae Fehden mit dem unrwahnende,, Adel und Indem
5Ä Pest und Sputgeschichten. Verbrechen >md
9xSZm  ein Strei ! der Geistlichen und die Neuordnung de,
Kiosterlebens Kaiser Karls Tod und die neue Komgswalst
I all dies und noch viel anderes geschichtlich mchtige um
menschlich bedeutsames ist von Zink aufgezeichnet und so
wächst vor unserem geistigen Auge das lebendige B ld ^
deutschen Menschen und einer deutschen TStavt um die -venve
des 14. Iabrbundctts auf.

Dt « erst « deutjche Srlbftbiographi « .
Die Telniiedenheit der Peridirlichlcii irr " It.,1̂ . 1, .mb

WAE
“ » «ä? »£ ?Vr öÄtS

mnsbeWeibung . die sich m̂ d.e Chroms des Burk ^

WWMZM
der 1396 in Memmingen geborene und 14 '4 P 9_ bi

jMS
-me- « -»Ich« *» >b. Z«>>chr«>-

die tim früh aus dem Hause « . J öutd  Betteln

r-md" sil die Erzählung von ferner Mgen T y

will an den, Rad spinnen und alle^ Wochen W W
Wosi aufsprnnen, das ist 32 Pfennig . J ''mich

SHSiÄsSS
i<4r 'fe ” Ä '' b«nn «I» « dich,-wer Irin juto « UÄ*

nach SW«#« , u"fH » m -«
das Reisen zu anstrengend wird, bewirm e ^
Beemtenstellunq und erhalt sre. Ei spar ich . $mc araven vei ?« ue» u«y«.„ . - >. *
dr davon und tritt als' Teilhaber in Nun ‘ - ^ ^getrockneter Golfe oder Binnenmeere, so sind

« - »n.» ich-°b

Erdöllager.
Nicht Gold und nicht Diamanten können mit dem

Reichtum unserer Erdöllager wetteifern, » e tugn ufr
6l lüp,.r der Halbinsel Apscheron find der grögle Lod.nfchatz,
der je von Menschen gelben , die größte ^ ergletonMltatton
die menschlicher Ausbeute zugänglich geworden. Mn folheu
Worten ten̂ eichnet Emst Blumer dw ungeheure Bedeutung
dieier unterirdischen Kräfte m feiner beschichte de, Erosls.

Tie Erdöllager sind nichts anderes als Ge notwendige
Eroänmna ii den Versteinerungen unferer Kohlenlager Bh.e
L, ?«' « »- b- > «tu «» ***» »“ . °»' N « « ME
OTt ürotzen Oelfelder liegen nänilich m alten Flachst'T . ! ifinifri »der Binnenmeere, so sind

Schwachen Mac  entstanden , die von Apscheron und -j,
um die Kaspische See im früher umfangreicheren Kasch,
scheu Meere, die von Mesopotamien im damals weite,
'Norden reichenden Persischen Golf, die oon Birma im aus-
aedehnteren Meerbusen von Pegu , alle im Bereich des
Meerbusen oon Merito siegenden Felder int einstmals n<%

doppelt jo großen Golf von Merilo ; di« Tellag^
statten des Innern von tttordamerila gehören früheren Binnen-
meereu an. Es sind die fettreichen Reste von Tieren und nie»
deren Pflanzen, die in ihrer Umsetzung nach ihrem Tode all
mählich zu Erdöl, Erdgas , Erdpech und Erdwachs verwandelt
werden. Man unterscheidet die schwarzen schweren Äsphafi^
und die Hellen leichten Paraffinöle . Im Zusammenhang
mir dickem chemischen Prozeß wird das die Oelregionen fr*,
gleitende Wasser sulfatfrei; die Sulfate werden zu Sulfiden,
und Schwefeleisen, sowie Schwefelwasserstoff treten aus. t, (
entstehende Kohlensäure bewirkt ein Schwinden der Verheb
nungsreste, und' wenn die Schlammassen sich verfestigen. tritt
einê Wanderung, von Erdöl und Sahwajser ein, die nach
porösen Sand - und .̂ alkhorizonten h-mstrechn̂ Bald
aber hört die Wanderung auf, und die in den Sand- und
KaMchichten einqeschlossenenErdöl - und Erdgasmengen werd^
durch Tone und Mergel hermetisch abgeschlossen. Tie Mihh.
t-gkeit solcher ölführenden Schichten kann mehrere Meter
dis einige tausend Quadratmetermachen. Durch dH
Verwitterung werden die Erdöllag ^ atten ängeschnitteii, miü
es entstehen"Oelquellesi, Gasbrunnen , Schlammiprudel, 3̂chwk-
feithermen. Schon seit Ighttarhsenden sind diese Oeloor-
lommen bekannt und werden in sehr vielen allen Berichten
der Aeoypter, Babylonier und Perser erwähnt, wer Feuer¬
ruit der Perser und . der Bewohner von Apscheron gejh;
auf diese Fundstellen zurück. Seit 1357 erbolfirt der M-ch
bis pr 1500 Meter Tiefe die Erdöllagerstätten . Jedes Tel
seid besitzt eine bestimmte Lebensdauer, die von dem RG
uim der Konzentration und dem Truck der Lagerstätte nfc
hängig ist. Während manche Oelbrunnen nur einen Brich
teil eines Jahres leben, halten andere eine Anzahl von Jahr¬
zehnten vor. Tie Brunnen geben die verschiedensten Meugi«
von Bruchteilen eines Liters bis zu mehreren hundert risinr
Bei einer Bohrung sind einmal an einem Tage 28 Mllionq
Liter gewonnen worden, zu deren Abtransport man ,' undet
Eijenbahnzüge mit je 25 Wagen brauchte. Aus mach«
Brunnen erhält man mehrere Millionen Tonnen. Uebsr»
Billion Liter Erdöl wurde in den letzten Jahrzehnten zs-
wonnen, eine Menge, die einen Würfel von 10 Krlomler
«anteiil'änge ausfüllen würde und die ganze Erdoberflch
,nir einer Schicht von zwei Millimeter Ticke bedecken könme.
Imei Drittel dieser Menge stammen aus Nordamerika, fa:
ein Tritte ! aus Rußland.

„Pietät“

»
nach allen Plätzen

[per Bahn und Landweg

Fischmarkt 2, Telefon 206
Ijimtiurg a*

Grösstes,
reichhaltigstes

Lager
in

imtt -Mtt
und

mmi > Metall-Sirifii.
ITuternebmen

am Platz ®«

Empfehle mich im Anfertigen von

Puppen -Perrücken
sowie in allen »Moderne » Haarnvbeiteu.

4 222

Karl Fiuck, UW« 3.
Damen- und Rerren-Frisiersalon.

und

l(l»8

I WttHlfiUer! Folo-iiil ! ]
! Fotografien in künstl . Ausführung . *
I Vrri î'ö ^ erungeu nach jedem Bilde . |

Schnellste Lieferung,
■ _ 8

8 Geöffnet an Wochentagen von 8—6 Uhr , §
au Sonntagen von 10—12  LThr vorm. *

8 1‘; s—3J/j Uhr nachm

Beste Bezisielle1 ieieriannt
Ich liefere:

Meine Spezialiäten:
Sollten - und ÄbKatxnägel aller Art,

l>ral »tstIFäeii in ;-.llen Längen
Stlerel -Eiseu u. SchuhbesehtagteUe

aller Art
oo All «* neue Werkxeiijje tfiir die
S Scl »nlin »» ekerei
* <. sinmii :tbMÜ</.e . Iltitlege - *«» d

Auf näh so !»lei»
Schnürriemen in allen Längen u, Sorten

l „e«lerrienien lose und am Eell Jm
harne , Xivlrne , I.,»el «e . Appret »reu,
Schuhkreme aller Farben in versehieden«n

Marken Speziell : Imalin ns«
Kleber und Wuchs«

Hoforen und Maschinen -Oele
fnr die Industrie

Lctierlette braun, schwarz und gelb-

Obere 45 rabenstrasse 20. Teleton 233.
Spezialhaus tür Schuhartikel, Oele u. Fettefür die Industrie.

Lager säratljeher Drahtstiften.

Raupenleim,
Klebgiirtelpapler,

Obstbaum carbolineum
Kupfervitriol , C«»rbln

Uspulum

PCL U.
IV

Billigste Bezugsquelle für Amateure.

Alle Neuheiten der Amateur-Fotografie.
Kostenlose fachm. Beratung.

Übernahme aller Amaleurarbeiten in
sorgfältigster sauberer Ausführung.

FotohausA. Hardt, Limburg
3' 175  Obere Grabenstrasse °0.

5(234

«»

Fernruf 60.
MW

Das neue Kunstbein
Scibsttäticrer, aatürlirher uu.i *eräascbloK«r l.aner

üni-h bei dou kürzesten BeiDstümpten.
Vollkommen glatte « Venssero. Dem gesunden B«m

5(2<21 nachgebildot:.
jpy - Kein Versrhlciss der Kleider mehr. -WE

Kein Innenpolster. Fast keine Reparaturen.
__ _ Anfertigung in eigenen Werkstätten. -
Schulz&Schmidt, Wiesbaden, huisenstr. 1ö.
Spezial-GeBcbäft für ebir. Inatr.. Kunstgliedern. Bandagen.

Ia. gekochtes Leinöl,
Hfeiweiss rein

j. Oe! und i. Pulver,

!a. Terpentiuö!, Siccatif.
la . Möbellacke, Emaille!« 11**

sowie siimtiichc Faklsi»,
trockrn nnv  ftreichsLtffit,

Pickl uiib Dl'ckküWlßk»
ew.vstchlk daS Forbenziscĥ i-

). Aükt Mi , Li
(Inh . : 11-. ^ Büdeh 2,j.

Latzgasie « .

Sitii!»

jSf«tt*ff ,|
MlaWfftrtt«• V

tum»  Ä
Roßmarkl2



I Limburger Männer - Gesang - Verein.
Sonntag , «len 24 Oktober 4» 2 «» nachmittag * 2,30 und

abends S Uhr in der Turnhalle:

I Grosses Konzert
1 unter Mitwirkung von

Frau K . Woekc ßowerk von der Kölner Oper , Sopran.
Herrn Karl Steuernage ! , Limburg a d . Lahn , Klavier.

S - - ■. . — ' •" - —.
j frei #!* der Eintrittskarten flr JileMufitglleder an der Kaste and iin Torrerkanf

einschließlich Steuer:

; Waebmittags -KouKert : Sitzplatz 3 M., Stehplatz 1,50 M., Schüler 1 M.
! Abend -Konzert : Sperrsitz 5 M., I. Platz (num.) 3 M., Stehplatz 1 50 M.
1 Vorverkauf von Montag ab in der Buchhandlung Ä. Herz (Ad . Heinrich)
i bei dem Vorsitzenden des Vereins Herrn Fr. Hahn, Diezerstrasse 24 und

Friseur A. Jost , Obere Schiede . 23 (240
Programm mit Säedertexten an der Kasse.

j Die Mitglieder nebst ihren Familienangehörigen haben nur xu dem Nach*
j mittags -Konzert freien Zutritt und sind die Freikarten bis Sonn¬

tag . den 24 . Oktober . , vormittags 12 Uhr bei dem Vorsitzenden des Vereins
Herrn FRANZ HAHN , Diezerstrasse 24 , abzuholen.i

JSS=

;

Hi»»»»»»»»»»»««»»»»»»»»«»»»»*«»*«»»

Wohltätigkeits -Konzert SSI\0

Würger Konsumverein e. G. m. v. K.
Limburg a. d. Lahn.

Jahresabschluß vom 3V . Juni 1920.

für

OBERSCHLESIEN
Mittwech, den 20 . Oktober 1920 abends 8 Uhr in der Limburger Turnhalle

Mitwirkende : Frau Jung/von Stümerj , c
Loire ) l (s,pr,n)

Herren Max und [ Schnelle (Viol)
Gerhart ) Klav)

Deutsche Volkslieder für Männer - und gemischten Chor
(H .r€L-V. „ Eintracht “ und Schnelie ’schcr Frauenchor)

Leitung : Musikdirektor Max Schnelle.

I TEIL.
Sonate c mall k. Viel . a. Klav.

(t Sät«)
Lieder:

a) Das Veilchen \ J
bi Des Glockentürmers / Vk.

Vortragsordnung,
II . TEIL.

Beethoven Lieder:
a) Ständelien
b) In stiller Nacht

Mozart c) EinViertelstündcben
dj Grete!

Vermögen,
Lagerhalter-Konto SRI. 33921 .16
Immobilien
ietäle
SwSsprrkaAe
Amoffmichaftsbank
GaßeinkoufSzcntrale
ftstscheckkonto

Ä .Ä am 30 . 6 . 1919
Zegug 1919/20

19800—
1000 .—
2697 14.
2130 50
1000  —

97 .76

Schulden.
Rcservefond Mk 3202 .02
Hilfsreseroefond , 4625 .85
GeschäftSguthaieu „ 23252 .—
Hypotheken und Darlehen „ 1888505
Genossenschaftsbank , .11368—
Warcng '.äubiger „ 15556 05

__ Reingewinn „ 14757 .59
Mk . 91. 646 56 Mk . 90646 56

Mitgliederbeweguttg.
Mitglieder Geschäftsanteile Geschästsguthaben^ . . . . . Haftsumme

482 494 M l3l75 .— M . 28920 .-
68 82 „ 9077 .- .. 4080-

Loewe
Hüdach

Htunperdinek

Töchterlein
c) In meiner Heimat
d) Käferlied

Männerchöre:
a) Glück auf ! (Oberschles . Bergmaunslied

bearb v Sehwartz
b) Die Ausorwählte „ „ Silcher
c) Wanderlied ,, „ Volbach
d) Kränzelkrant (schles .) i , ,
e) Warnung- < t>earb ' v'
i) Der Jäger ans Karpfalz Üthegraven

ll
Adagio e mol! f. Viol.
Duett a. d. Op. Freisehiitz

„Schelm halt fest“
Gemischte Chöre:

a) Ich stand auf Bergeshalde
b) Die drei Schwestern
c.) Das Finkenrätsel
d) Zur Sommerszeit
e) Der Jäger und sein Lieb
f) Zwa Sterndian

Brahms
Schnelle
Hlldach
Pfitzner

Spohr

Weber

»
--- g-

Z- 3-
r ^

Eintrittskarten zu 3,50 , 2,50 u. 1,50 in der Herz’schenBuchhdlg.u.an der Kasse.

Summ« 550

30
576

30

M

M

22252—

967—
Wlid am 30 . 6 . 1920

M . 33000—
M 1800—

Glaser & Schmidt, Ws

520

K240

546 M 21285 — M . 31200—

Der Vorstand
des Bürger -Konsumverein e. G . m. b. H . Limburg «. L.

Maier . R«hl. Herz.

Elektrisches

Installations-
Material.

Verbleite Isolier-Rehre.

Kupfer-Leitungsdrähte.
Porzellan¬

sicherungen usw. |

Ein grauer Ulster , dunkler
Ueberzieher, zu verkaufen,
auch gegen Lebenmittel . ,8(240

Diezerstratze 92 .

Kekanntmachung.
Dienstag, den 19. Oktober, mittags 3 Uhr

bilden auf dem Grundstück des Bezirksverbandesbeim Bahn¬
et Freiendiez etwa 18 0 Ztr . zur Abfahrt dereit-
zchgit

Futterrüben Hickwnrz)
En-bch meistbietend gegen Zahlung versteigert.

Limburg , den 15 Oktober 1920.

^10  Der Landeswegemeister.

suchen für sofort und später Stellung: 21(240
Buchhalter, Kontoristen , Ver¬
käufer(versch. Branchen), Lehrlinge
«it ernj. Zeugnisse« (für Bankfnch).

Kreisarbeitsnachweis Limburg.

!>W!V»iMl-Waglfs-üf elFll!®!!.
s, Sonntag , den 17. er., abends8 Uhr findet im

Gemeindehaus ein

»amikienaöend mit Tanz
0,̂ alle Mitglieder nebst Angehörigen frenndl'chst ein-ünd.

E Der Vorstand.

< ««»«»»«»«»»»«««,
f :
i »

»

1 »

li

fldebe -müblen
^‘clumaschine und
Absieber sind die

Massigsten u . vor-
| ®"äftes:,.n Maschinen

jeden Landwirt

C
W Sc*»rot - und

«ack -ilcivj
gewünschten

Feinheit.

betrieb zu sehen
kostenloser

: Prospekt bei

Wesseling Ww., Bad Ems.

Or. Wosenvauer
Möbel Fabrik und Lager.
Auferttgung ganzer Wohnungseinrichtungen in jeder Stil-
und Holzart nach gegebenen und eigenen Entwürfen in

anerkannt bester Ausführung.
Stoffe und Teppiche.

Tekorationsartikel.

msJ
SPS1■m_ __•MHMWiniHnnnHnmnnHainMMimuHnunnaa

Fiassavabesen, Rei$erbc$enf
Kokosbesen, Kossbaarbesen,

Handfeger, Kokosmatten,
prima Scbeuertucber Fenster¬
leder, Schwämme, Raffiabast,

sowie särntl. Bürstenwaren
in prima Frie-densqualitäl, billigst.

9"“ 3. Schupp, Seilerei
* « geos er.  detail

Fernruf 277, Limburg. Frankfurterstr. 15.

| Apollo - Theater , j
Von Samstag den 16. bis Dienstag den 19 . 10. 2

s
■
«■■2■m

Hella Moja-Film. 5 Teile.
ao(2'io

Ia.Dachziegel
(Biberschwanz-Falzsiegel)

sowie alle Arten Dachbedeckungsmaterialien Liefert
prompt , grössere Quantum franko jeder Station.

Anfragen *u riehten an 1(885
Jul . Biilien t̂ein

Holzhandlung . Dachbedecknngsmaterialien.
Frankfurt a. M, Osthafen. Mayfartstr. 12.

| Jugendliche unter 17 Jahren haben keinen Zutritt |

A . II . V . « T . V.
Montag , den 18. vs . Monats , abends8 ^« Uhr

lernammlnng;
bei Stahlheber,  zu » der auch alle ehemaligen
Gymnasiasten eingeladen sind.
24(240  Der Vorstand.

in größter Auswahl neu eingetroffen:
Damen-Mäntel

und

Zahnpraxis \
y  von

A. Michels, Dentist
Sprechstunden von 9 bis 6 Uhr.

Haus- u. Äüemmüdchcn, Zimmermädchen,
Spülmädchcnr Monstsmädchen

ermatten sofort kostenlos Stellung. , 22(840

Mreisarbeitsnachweis Limburg.

Backttech-lläntel
in Astrachan , Samt, Tu«h sowie einfarbigen and karierten

Flauschstoffen 13)2iff

Kinder-Mäntel
in einfarbigen and karierte« Ftausohstoffe» in allen Gröien

Regen-Mäntel
ans wasserdichtem Oorerceat und Gabardine

Kostüme
ro » einfachsten bis iura elegantesten Geschmack

zu allerbilligsten Preisen.

Joseph Schmidt,
Limburg (Lahn)

Gegiiindet 1843 . Bartüsserstr 7/9 . Tel . 166.



Statt Karten.

Paul Meuser
Lucci Meuser

geb Wagner

Vermählte

CM Caraberg i. T., 16. Oktober 1920.

IP Ottokar Himmer

■

Käthe Himmer
geb . Schwenk

VERMAEHLTE.
Speyer Limburg

17. Oktober 1920.
6)240

r
Statt Karten.

Jda Weber

Rudolf Grossmann

Verlobte

Ohren Bechtheim

Oktober 1920.

Man kann sich auch Sonntags

von 9 — 4 Uhr photographieren
lassen im Foto -Atelier

Robert Bender,
LIMBURG , Hospitalstrassc 10

direkt Bahnhof. 9[240

Crros &e Auswahl
in

M. 58-
Ü bis

M. 110.
Alnacca Mani sc&warzf.Ileilir,
Seilef.Branffleiler,
Beiarcleit alle Breiten,
Bellte alle Preislagen,
Gresse Beider\ Mtr.33.- so lange

Vorrat.

W. Siebert,
Korninarkt Q.  Limburg Telefon 288.

Damen - Konfektion
Damen - Mäntel

aus Samt , Velour du Nord , schwarz und farbig Tuch , hellen und dunklen Flauschen
prima Verarbeitung , neueste Fassons für Frauen und junge Mädchen

überraschende Auswahl in allen Preislage,

Jacken - Kleider
aus besten Stoffen , sauber verarbeitet , einfache und elegantesten Formen , alle Größen

in schwarz , blau , braun , grün usw . j
staunenswerte Answahl  denkbar billigste Preise

Garnierte Kleider
vom einfachsten Hauskleid bis zum elegantesten Gesellschaftskleid , sowie Tanz - und

Straßenkleider , in wundervollen Ausführungen
grosse Ans wähl sehr preiswert

Strick - u. Sportjacken feinste Farben,
sehr billig

Extra -Angebot f

w **

WM"

"alle
fiitbeu
t her
W t
icjerti
_Seine

Äigowsl
'iajtjt.m
iitiiit tfdjtn
m  «
jnbes ij
H tceni
tifiioii i
Kannen
täfl bc:
liiinmg1
Metcini
lifcbeti'ö
taffenF
Mt den
ktschld
kf pefni
Jutotft
ml fort
«iioft ei
i dafe
«!der

Ein
Posten Damen-Mäntel u. Jacken
aus schweren und halbschweren Wollstoffen , viele Farben , solange der | P | §K

Vorrat reicht ^ tfin Ausstichen per Stück qyiüjn

Limburg (Lahn) ..
Einzigstes Spezialhaus für Damen -Moden.

am Wahnhot

, mb
üMle
wm*
Mcht
Mn
» sie

fe
Hab

lch-Itbav
Ijejefe
' :en.

MitQTtbe
H« 3e
ücht ItICI
LbMe
IfifcMH
Oberfftle
i»Polen
tettiägc
Wismuts
jebesM

xn  yerleiken.
Keine Unkosten I
bei Ablehnung.

B. BERBER, Berlin W. 15.
1(212 Vertreter gesucht . t

«eia

U*>LJU .
c.1« c«r̂ J

' .€<? eß^JrvJ

A . Hernie,
Weiersteinstr. 10.

16(162

Grotze PostenBemäntele
uni r «»lt, 31240

Veste Aavriknte
85 Zentimeter breit Jl  26.

130 . „ „ 47.5t)
146 „ „ 5' .-
160 „ .. .. 58.50

Muster zu Diensten.
,1. Weinberg

Sangenfchwalvach.mm
(Ftls - und Findlingsguarzil)
von Selbstverdraucher zu kau¬
fen oder zu pachten ge- \sucht. Angebote erb. unter?
X . V. 7(239 an dre Expd. s
d. M r

Prima Zttiauer

Lxkiskjwikbklü
offerieren l (t>33

Münz & KrnHl
Limburg  Tel 31.

Untere Fleischgass: )6.

hleue SenduGgen in
Winter -Mäntel

und

Kostüm -Röcken
eingetroffen.

Durch besonders günstigen Einkauf bin ich in der
Lage , diese Mäntel und Röcke , welche aus nur besten
Stoffen gearbeitet sind , zu nachstehenden vor !# '

haften Preisen anzubieten.

Z o
litatt

JJPveu
Men
^nbia

. ®mbelj
Hak

nbr-n
nar

Böcke Mk. 455° 58°° 69 °° 85 °° 95 °“ 1S5°° * f?j|
Mäntel m.  98 °° 125 °° 175°° 2S0 °° 350 °° «•

Besichtigen Sie ohne Verbindlichkeit meine neU
eingerichtete . _

Spezial-Abteilung für Damen-Konfekt«»
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für Damen unä BacküsoKe - .
stets in grosser Auswahl vor a Z
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E«  Kurienbach , &n» bU’
- (240 Ecke Bahnhofstraße -Neumarkt.
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